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Osterreic hs .beste 
Familienunternehmen 

DiePresse Mittwoch, 28. Mai 2025 

• Steiermark: Knill Gruppe aus 
Weiz (Wielaad) 

"DIE PRESSE"-SON·DERBEILAGE 

Österreich-Sieger. Die Miba-Familie aus Laakirchen (OÖ): F. Peter Mitterbauer (1.), Peter 
Mitterbauer und Therese Niss. (MfüaJ 

i . 

,Kärnten: Humanomed aus 
Klagenfurt (Wieland). 

( 

Tirol: Naturabiomat GmbH aus 
Schwaz (Wieland) 

GmbH aus Kemmelbach (Wieland) 

Mit Herz, Hirn und Hingabe 
- Ausgezeichnet. Familienunternehmen sind der Antrieb der heimischen Wirtschaft. 

VON HANS PLEININGER 

Der Mai war zu nass, der Mai war zu kalt, der 
Mai hat nur den Raunzern Freude bereitet. 
Dennoch ist der Mai der Wonnemonat - lind 
für uns der Monat der Freude. Denn wenn 
jetzt die Tage wärmer werden und alles auf­
blüht, zeichnen wir die besten Familienun­
ternehmen Österreichs aus. Heuer zum 
25. Mal, was uns eine doppelte Freude ist. 

Es sind die Familienbetriebe, die beson­
nen, beständig und besonders sind. Ihre 
Unternehmer und Unternehmerinnen sor­
gen mit Herz, Hirn und Hingabe dafür, dass 
Österreich ein reiches Land ist: reich an Ar­
beitsplätzen, reich an Ideen und Innovatio-
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nen - damit reich an Zukunftsperspektiven. 
Familienunternehmen gelten als ver­

lässlich, vertrauensvoll und tief in und mit 
den Regionen verwurzelt. Kein Wunder, 
dass eine Vielzahl von Menschen gern bei 
und für Familienbetriebe arbeiten will. 
Denn Familienbetriebe geben Sicherheit 
und sind die Stabilisatoren unserer Wirt­
schaft. Sie laufen auch in wirtschaftlich tur­
bulenten Zeiten nicht davon. 

Mit der Auszeichnung „Österreichs bes­
te Familienunternehmen" wollen wir der 
Unternehmerschaft, die mutig und nach­
haltig in unsere Zuku,nft investiert, danken 
und applaudieren, ihren Einsatz und ihre 
Leistungen würdigen. Neun besondere Er-
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folgsstorys haben wir vor den Vorhang ge­
holt und ins Scheinwerferlicht gerückt. 

Ich lade Sie mit dieser „Presse"-Sonder­
ausgabe ein zu einer besonderen Rundreise 
durch unsere neun Bundesländer, zu neun 
besonderen ' Familienunternehmen. Viele 
dieser Betriebe sind schon über Generatio­
nen erfolgreich. Zwei Familienbetriebe fei­
ern jetzt oder demnächst den „Hunderter". 
Ein Traditionsunternehmen ist sogar schon . 
mehr als 300 Jahre alt - gegründet zur Zeit, 
als Prinz Eugen in Wien das Schloss Belve­
dere erbauen ließ. 

Was diese Sieger ausmacht, was sie mo­
tiviert und was sie antreibt, das lesen Sie auf 
den folgenden Seiten. Viel Vergnügen! 

BANKHAUS SPANGLER IBDO 

'' Wir tun, was wir für mittel-
und langfristig strategisch 
als richtig erachten, basie­
rend auf finanzieller Un­
abhängigkeit und Konser­
vativität. Wir sagen, wir müs­
sen das Geld einmal ver­
dienen, bevor wir es wieder 
ausgeben. 
F. Peter Mitterbauer 
CEO Miba AG 

Salzburg: Dr. Helmut Rothenberger 
Holding aus Anif (Wieland) 

Wien: Zeman Beteiligungs­
gesellschaft mbH (Wieland) 
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'' In wahrscheinlich . 
zwei Dritteln aller 
Länder dieser Welt 
stehen schon unsere 
Bauwerke. 
Peter Zeman 

Geschäftsführer und Eigentü­
mer Zeman BeteiligungsgmbH 

. )(III 
' . 

• ·············•······················································---···--

Jedes Baumaterial hat bei Zeman seinen Platz 
Wä'en-Sieger. Die Zeman-BeteiligungsgmbH ist ein Stahlbauer, hat sein Portfolio aber auf viele Baustoffe aus­
geweitet. Ressourcenschonende Instandhaltung von Bauten ist dem Firmenchef ein besonderes Anliegen. 

VON HANS PLEININGER 

Das beste Familienunternehmen 
von Wien Wurde vor 60 Jahren ge­
gründet. ,,Wir kommen ursprüng­
lich aus dem Stahlbau - und da aus 
dem Hallenbau", sagt Peter Zeman, 
Geschäftsführer und Eigentümer 
der Zeman BeteiligungsgmbH. Sein 
Vater, Hans Zeman, hat 1965 begon­
nen, Stahlkonstruktionen zu ferti­
gen und zu verkaufen - für Lager­
hallen und Industriehallen. 

Den ersten Großauftrag erhielt 
das Unternehmen 1970 aus Ransho­
fen - von den damaligen Vereinig­
ten Aluminiumwerken. Der Auftrag 
habe für das damals junge Unter­
nehmen einen . enormen Wachs­
tumsschub ausgelöst. Denn die Er­
weiterung der eigenen Produkti­
onshallen schuf die Kapazitäten zur 
Abwicklung weiterer Großaufträge 
für Gerieral Motors, BMW sowie die 
Fernwärmekraftwerke , Dürnrohr 
und Mellach. 

Das Unternehmen habe sich 
schnell entwickelt. Die Internatio­
nalisierung starte_te bereits ab 1974 
mit dem Export von vollklimatisier­
ten Fertigteilhäusern nach Saudi-

• arabien. Großaufträge aus Jorda­
nien und dem Irak folgten. ' 

Schritt für Schritt vergrößerte 
Stahlbauer Zeman nicht nur seinen 
Wirkungsbereich um Land für 
Land. Auch das Portfolio wurde er­
weitert: Es kam die Produktion für 
Fassaden und Dachelemente aus 
Metall dazu. Zeman hat sich dann 
neben dem Stahlbau auch geöffnet 
für hochwertigen Glasbau, Anla­
genbau und Architekturbau. 

Das ,Zeman-Motto heute lautet: 
„Jedes Baumaterial hat seinen 
Platz, wo es vernünftig eingesetzt 

• werden kann. Wir müssen ressour-

censchonend sein, und das kann 
man nur erreichen, indem man 
Baumaterialien optimal verwen­
det", sagt Zeman. Dabei kommt für 
ihn der nächste Bereich ins Spiel: 
„Wir haben uns seit vielen Jahren 
schon beschäftigt mit der Instand­
haltung von Gebäuden. Denn das 
kommt aus meiner tiefen Überzeu­
gung, dass man Ressourcen sparen 
kann, Schadstoffat,1sstoß minimie­
ren kann, wenn' man nicht immer 
alles neu baut." 

• Das Wiener Familienunterneh­
men ist in elf Ländern mit 20 eige­
nen Tochtergesellschaften aktiv. 
Zeman tritt sowohl als Generaluri­
ternehmer als auch als Subunter­
nehmer auf. Beschäftigt werden 
Leute aus 33 Nationen - in Stimme 
sind es 660 Beschäftigte, die in 
mehr als 60 Ländern der Welt Bau­
projekte durchführen. ,,In wahr­
scheinlich zwei Dritteln aller Län­
der dieser Welt stehen schon unsere 
Bauwerke", meint Zeman. 

Viele Auszeichnungen 
Stolz ist der Firmenchef' auf seine 
vielfachen Auszeichnungen. Die 
erste international aufsehenerre" 
gende Auszeichnung für Zeman 
war der Europäische Stahlbaupreis, 
den das Familienunternehmen für 
die 1982 errichtete Fachwerkspyra­
mide „EI Dorado" in Vösendorf er­
halten hatte. Mehrfach seien dann 
weitere Zeman-Projekte mit dem 
Europäischen Stahlbaupreis, oft­
mals auch mit nationalen Preisen in 
verschiedenen Ländern, ausge­
zeichnet worden. Wesentliche Re­
ferenzen für „Zeman-Bauten" sind 
das British Museum, die Sanierung 
des Bahnhofs Salzburg mit neuen 
Bahnsteigdächern, die Louvre-Mu­
seen in Paris und Abu Dhabi, der 
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Aussichtsturm am Pyramidenkogel 
am Wörthersee, der Flughafen Ba­
ku und viele mehr, führt Zeman an. 

Im Jahr 2020 hat Zeman die 
Waagner Biro steel and glass GmbH 
übernommen, ein Traditionsunter­
nehmen, mit dem man schon zuvor 
mehr als drei Jahrz.ehnte zusam­
mengearbeitet und gemeinsam 
Projekte umgesetzt hat. 

Das Stahlbau-Unternehmen-Ze 0 

man hat sich mittlerweile auf 180/ 
190 Millionen Euro Umsatz im Jahr 
entwickelt. Wobei das Vorjahr laut 
Zeman ein positiver Ausreißer ge­
wesen sei: ,,Das Jahr war besonders 
stark, da kommen wir auf 240 Mil­
lionen Eurn. Das lag an. einem be­
sonders großen Projekt in Wales." 

Treue Mitarbeiter 
Zeman hat im Betrieb „extrem we­
nig Fluktuation -was natürlich zum 
einen bedeutet, dass wir nicht ganz 
günstig sind in unseren Personal­
kosten. Bei uns geht man eigentlich 
in Pension. Aber durch die Langfris­
tigkeit verliert man auch kein 
Know-how. Und durch das Know­
how, das wir einbringen, und durch 
diese Effizienz, die daraus entsteht, 
wachsen wir auch in Krisenzeiten", 
freut sich Zeman. 

ZEMAN BETEILIGUNGSGMBH 

Firmensitz: Wien 

Gründung: 1965 

2. Generation 

Umsatz 2024: 240 Mill ionen Euro 

Beschäftigte: 660 

Branche: 

Stahlbau 
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